
Amtsblatt für die Staöt Witöbaö .
- und NnterhaltLMgMsLi für KilLbsd und Awgeburrg

Erscheint Montag , Mittwoch und Freit «« .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beizegebenen Illnftr . TonntagSblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Psg„ (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertel;. 1 ^ 30 ^ ; auswärts l 45 ^ .

Ter Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — Steh ende An¬
zeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt.

Rr . S3 . Morrtaa , 2 . Juni 1902 38 . Jahrgang .
Rundschau .

Stuttgart , 31 . Mai . Nachdem
heute Nacht 12 Uhr die Angestellten uud
Bediensteten der Straßenbahn eine Ver¬
sammlung abgehalten hatten , sind sie heute
in den AuLstand getreten . Es verkehrt
kein Wagen .

Stuttgart , 30 . Mai . An der mit
dem gestrigen Tage begonnenen Ans-
standsbewegung des Personals der städt¬
ischen Straßenbahn sind dem Vernehmen
nach ungefähr 350 Angestellte betheiligt ,
während etwa 60 Beamte sich der Beweg-
ung fern gehalten haben . Die Antwort
der städtischen Straßenbahndirektion aufdie gestern gestellten Forderungen lautet
dahin , daß sich die Direktion der Städt -
ischen Straßenbahn in Unterhandlungenmit der auf Veranlassung des Berliner
Verbandes eingesetzten Kommission nicht
einlassen werde , dagegen jederzeit bereit
sein wurde , mit dem Ausschuß der An¬
gestellten in Unterhandlungen zu treten
behufs Regelung der schwebenden Lohn-
differenzen. Wie man hört, sind von Seiten
der Direktion Vorkehrungen getroffen, daßim Fall eines Ausstandes der Straßen¬
bahnverkehr in vollem Umfange aufrecht
erhalten werden kann.

Tübingen,30 . Mai » (Staatsrat Dr.
Gustav von Madry ) , Professor der Rechts¬
wissenschaft a . D., ist heute Nacht nach
kurzer Krankheit im 71 . Lebensjahr ge¬
storben. Der Verstorbene war ein hervor¬
ragender Mitarbeiter bei Ausarbeitungdes bürgerlichen Gesetzbuchs und wurde
anläßlich seines Rücktritts vom Staats -
dienst von S . M . dem König zum lebens-
länglichen Mitglied der Kammer der
Standesherren ernannt.

— Ein Fahrradfabrikant, der in seiner
Familie ein freudiges Ereignis erwartete,
mußte notgedrungen eine Reise antreten.Um direkt von dem Vorfall unterrichtet
zu sein, ordnete er an , ihm nur ein Wort
zu depeschieren : „ Knabenrad "

, falls ein
Junge , und „ Mädchenrad "

, falls es ein
Mädchen sei . Tags darauf empfing er die
Depesche : „ Zweirad " !

A m st e r d a m, 28 . Mai . EingeweihteBurenkreise versichern, daß über dieden Buren zu machenden Zugeständnisseernste Meinungsverschiedenheiten zwischendem englischen Ministerium und dem
König» herrschen. Letzterer wollte in der
Amnestiefrage, sowie der Selbstverwaltungreinen Tisch haben , Abmachungen ohneKlauseln derart zu treffen, daß die Trans¬vaal- sowie die Oranjeburen zufrieden¬

gestellt und eine Wiederholung der kriege¬
rischen Unternehmungen vermieden werde.
Deshalb verzögert sich die Bekanntgabe
des Standes der Friedensverhandlungen.Es steht fest, daß der Friedensschluß
weitgehende Veränderungen im Mini¬
sterium zur Folge haben wird .

London , 31 . Mai . Eine Meldung
der „ Daily Mail " aus Schanghai von
gestern besagt : In der Provinz Szetschwantreten die Boxer thätig auf. Sie hätten
den Beamten von ^ Iang - Hsien die War¬
nung zugehen lasse» , daß sie alle Fremden
umbringen wollten . Bereits seien katho-
lische und protestantische Kirchen zerstört,viele Personen getötet und beraubtworden .
Aus allen Dörfern wurde die Anhänger¬
schaft herbeigezogen. Truppen zur Unter -
drückung des Aufstandes seien abgegangen .

London , 30 . Mai . Die ErklärungBalfour 's im Parlament hat die Friedeus-
aussichten neu belebt. Die Regierunghat, wie verlautet, den Buren in allen
Punkten nachgegeben , außer in der Frageder Unabhängigkeit. Die Buren behalten
die Gewehre , Artilleriematerial dagegen
muß abgeliefert und kein Armeeverband
darf ferner mehr geduldet werden. Die
Autonomie ist in umfassender Weise ge¬
sichert, ebenso die innere Selbstverwaltungund vollständiger Ersatz für niederge-
brannte Farmen usw . bewilligt, ebenso
Amnestie für die Kaprebellen.

London , 1 . Juni . (Telegr .) Lord
Kitchener telegraphierte am 31 . Mai
an das Ministerium, daß er Abends 1 (U/ ,Uhr ein von sämtlichen Buren¬
delegierte n unterzeichnetes Schrift-
stück erhielt , mit den Bedingungender Uebergabe .

Newyork , 28 . Mai . Meldungenaus Washington zufolgewurde das Staats¬
departement von London in nicht offizieller
Form informirt, daß eS sich nur noch um
die Entscheidung von Nebenfragen und
Förmlichkeiten handelt. Die förmliche
Unterwerfungder Buren werde vor Ende
dieser Woche erfolgen . Zahlreiche Ame-
rikaner bereiten sich zur Uebersiedelung
nach Südafrika vor, wo große amerika¬
nische Kapitalien angelegt werden sollen .
AmerikanischeHandelshäuser haben erklärt
die kommerzielle Armee, die man jetzt nach
Südafrika senden werde, würde Groß«
brittanien bei weitem lästiger werden, als
die Buren gewesen feien .

Die Apfelblütenstecher.
Wenn gegenwärtig die Apfelbäume

in voller Blütenpracht stehen , so können
wir doch auf manchen derselben statt der
schönen rosenroten Blütenflräuße ge¬
bräunte , wie verbrannt aussehende welke
Blüten sehen . Die Landleute nennen
diese Erscheinung „ Brenner" und schreiben
sie der naßkalten Witterung zu . In Wirk¬
lichkeit aber ist der Missethäter ein Käfer
aus der Familie der Rüsselkäfer, der
Apfelblütenstecher . Er ist nur 5
mm lang , kastanienbraun gefärbt, hat auf
den pechbraunen Flügeldecken eine schräge
graugelbe Binde und ebenso gefärbte
Flügelspitzeu. Oeffnen wir nun eine
jener verbrannten Blüten, so finden wir
zwar nicht den eben beschriebenen Käfer ,sondern dessen schmutzigweise, braunköpfige,
sußlose Larve , eine echte Made , welche
von den zarten innern Teilen der Knospe,den Staubgefäßen und dem jungen
Fruchtknoten zehrt , so daß also eine
Fruchtbildung ausgeschlossen ist . Man
nennt die Larve „Kaiwurm " . Im
Gegensatz zu dem langen Leben des voll-
kommenen Käfers ist die Entwicklung
dieser Larven und der Puppe eine schnelle,
so daß alle Entwicklungsstufen in dem
kurzen Zeitraum von 4—5 Wochenbereits
vollendet sind . Der aus der Puppe
ausgeschlüpfte Käfer bahnt sich einen
Weg durch das Blattgewölbr und sucht
fliegend das Weite . Die zarten Blätter
des Apfelbaumes bilden seine Nahrung.
Hiedurch jedoch vermag er keinen bemer-
kenSwerten Schaden anzurichten , sondern
dieser entsteht erst durch die Sorge für
seine Nachkommenschaft . Nachdem der
Apfelblütenstecher vom Juni an bis zum
Spätherbst sich lustig umhirgetummelt,
sucht er sich in den Ritzen und Spalten
der Baumrinde, unter Steinen , herabge-
fallenem Laub u . s . w . einen behaglichen
Schlupfwinkel, in welchem er erstarrend
den Winter zubringt. Sobald aber im
nächsten Frühjahr die Blüten- oder Trag ,
knospen der Apfelbäume zu schwellen be¬
ginnen , kommt unser Rüßler aus seiner
Winterherberge hervor, uud nun fängt
sei », verderbliches Treiben an . Das Weib¬
chen beginnt mit seinen kleinen Rüssel¬
zangen an einer Blütenkuospe zu nagen
und gräbt so ein mehr oder minder tiefes
Loch hinein bis ins Innerste der Knospe
und legt ein winziges , weiches , grauwei¬
ßes Eichen hinein . Dies geschieht an je
einer Knospe nur einmal . Aus diesem



Ei schlüpft die oben beschriebene Made,
für welche die Knospe als Wiege und
als Nahrungsspenderin dient, weshalb
sie sich nicht zu entwickeln vermag . Sie
bleibt geschlossen, welkt allmählich und
bräunt sich ; damit bildet sich aber zugleich
die schützende Hülle über der zarten ,
weichen Made und gewährt ihr auch bis
zur Verpuppung ausreichende Nahrung.
Wenn kalte , nasse Witterung wie Heuer
das Erschließen der Apfelblüten verlang -
samt, dann kommen die Larven in ihnen
so recht zum vollen Gedeihen ; wenn aber
warmes freundliches Wetter die Blüten-
entfaltung zum stürmisch drängenden
Frühlingswetteifer werden läßt, verring¬
ert sich der Schaden . Wie schützen
wir uns nun gegen die Verheer¬
ungen dieses Käfers , der in
manchen Jahren unsere ganze
O b st e r n t e vernichtet ? In erster
Linie durch Schonung unserer insekten¬
fressenden Vögel und durch Schaffung
von Nistgelegenheiten für dieselben ;
ferner durch Reinhalten der Baumrinde
von Moos, Flechten nnd Borkenschuppen,
durch Abschütteln der Käfer in unterge -
breitete große Tücher zur Zeit , da die
Knospen aus brechen , und zwar morgens
früh oder an trüben Tagen , da sonst
die Käfer davonfliegen, und endlich durch
Entfernen und Vernichten der „ verbrann¬
ten " Blüten, soweit solches möglich ist .
Wenn unsere Baumbesitzer durch diese
Zeilen dazu veranlaßt werden , ihre Auf¬
merksamkeit diesem Schädling zuzuwenden,
so ist ihr Zweck erreicht.

MntevHal 'Lerröes.

Lady Diana 's Geheimnis .
Roman von Floren ce Marriat .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Du kannst ja wegbleiben , monollor,"

versetzte Fosbrooke , sich in einen Stuhl
zurücklehnend und eine Rauchwolke vor
sich hinblascnd, „ aber ich rate Dir nicht ,
den Grafeu irgendwie in seinen Hand¬
lungen zu beeinflussen .

"
„ Das ist unmöglich, Fosbrooke "

, er¬
klärte Antony erregt . „ Ich habe mein
Wort gegeben , Philipp Vorstellungen zu
machen und ihn auf die Gefahr aufmerk¬
sam zu machen .

"
„ Aber ich verbiete es Dir "

, rief Fos¬
brooke zornig. „Auf Deinen Wunsch
habe ich den Grafen bei meinen Freunden
eingeführt und sie waren genötigt , an¬
fangs zu verlieren , um ihn sicher zu
machen . Meinst Du , ich würde zugeben ,
daß sie ihr Geld umsonst hingegeben
haben , nur weil es Dir einfällt , um eines
Weibes willen zum Tugendhelden und
Moralisten zu werden ? Das schlage Dir
aus dem Sinn ! Gehe Deinen Liebschaften
nach wie es Dir beliebt, aber den Grafen
überlasse mir und meinen Kameraden !
Ich verbitte mir jede Einmischung von
Deiner Seite. "

„ Und ich werde thun , was ich für
Recht erkenne "

, beharrte Antony . „ Sie
scheinen zu vergessen , Fosbrooke , daß ich
kein Kind mehr bin, das sich von Ihnen
oder irgend Jemanden befehlen läßt. Ich
gab mein Wort und will es halten . "

„Dann sind wir geschiedene Leute ! "
„Das darf nicht geschehen, Fosbrooke !

Wenn auch Sie mich verlassen wollen,
stehe ich ja ganz allein .

"

„ So versprich mir, die Sache nicht
mehr zu erwähnen ! "

„ Unmöglich ! Es reut mich schon ge¬
nug , daß ich mich an Philipp für ein
Unrecht rächen wollte, welches er gar
nicht begangen hat . Wenn er nicht auf
mich hören will , kann ich es nicht ändern ,
aber reden werde ich mit ihm .

"
„ Ich rate Dir zum letzte » Mal , es

nicht zu thun ; es würde Dir teuer zu
stehen kommen. "

„ Meinen Sie , daß Sie dann mit mir
abbrechen wollen . "

„ Ja — gewiß ! Mit mir hast Du es
dann verdorben .

"
„ Und das nennen Sie Freundschaft ? "

brauste Antony auf . „ Gut — ich sehe
ein , ich muß zwischen Ihnen und Lily
wählen . Sie werden begreifen, mit wem
ich es halte .

"
Er stand auf und griff nach seinem

Hut. „ Lassen Sie sich warnen ! " wandte
er sich nochmals an Fosbrooke . „ Ich
gehe jetzt zu Philipp und werde ihn zu
überreden suchen, dem Spieltisch fernzu¬
bleiben. "

„ Und auch ich warne Dich ! "
, gab

Fosbrooke grollend zurück . „ Du wirst
Deinen Entschluß noch bereuen, aber dann
wird es zu spät sein ! "

Ohne eine Antwort zu geben , stürmte
Autvny davon , seinen bisherigen Freund
in verdrießlichster Stimmung zurücklassend .
Die plötzliche Widersetzlichkeit des jungen
Mannes kam Fosbrooke sehr ungelegen.
Er spielte mit systematischer Berechnung
und beutelte den unerfahrenen Lord ge¬
waltig aus, und diese seltene Goldgrube
mochte er nicht der Laune eines Knaben
wegen preisgeben . Obgleich er wohl ein¬
sah , daß Antony im Recht war, zürnte
er ihm doch, und war fest entschlossen ,
ihn seinen Zorn fühlen zu lassen , falls
er seine Drohung , Philipp zu warnen,
wirklich zur Ausführung bringen würde .

Unterdessen hatte sich Antony nach
dem Hotel Pomona begeben , in dessen
Nähe er wartete, bis Lord Culwarren
das Haus verließ , um irgend eine verab¬
redete Spielpartie aufzusuchen . Ohne
Zögern trat er auf ihn zu . „ Philipp , ich
habe seit drei Uhr auf Dich gewartet .
Wo gehst Du hin ? "

„ Braganza hat mich eingeladen , mit
ihm ins Theater zu gehen . Kommst Du
mit , Tony? Zieh Dich schnell um —
ich begleite Dich in Deine Wohnung . Wir
haben Zeit genug. "

„ Ich danke , Philipp , aber mein Sinn
steht jetzt nicht nach Musik. Ich möchte
viel lieber ungestört mit Dir sprechen ,
denn ich habe Dir etwas Wichtiges zu
sagen . Mußt Du zu Braganza ? "

„Ja , ich habe ihm versprochen zu
kommen . Ueberdies habe ich noch mit
ihm abzurechnen ; er hat mich gestern
Abend gewaltig ausgebeutelt . Weshalb
willst Du mich denn sprechen ? " Wegen
Geld ? "

„ Ja , wegen Deines eigenen.
"

„ Ich verstehe Dich nicht .
"

„ Ich möchte, daß Du Deinen Verkehr
mit Fosbrooke , Brazauza und der übrigen
Gesellschaft abbrichst und das Spieleu
aufgiebst. Du bist ihnen nicht gewachsen,
Philipp . Bedenke , wie diel Geld Du in
den letzten Tagen verloren hast, wie un¬
glücklich Du Deine Mutter machst und

wie Du sowohl Deinen Ruf wie Dein
Vermögen gefährdest . Laß Dir raten
und ziehe Dich zurück .

"

„ Und das sagst Du mir ? " rief der
Lord überrascht aus . „ Hast Du mich
nicht selbst erst bei diesen Leuten einge¬
führt ? "

„ Allerdings , aber ich sehe ein , daß
es nicht recht von mir war. Ich befand
mich in eiuer verzweifelten Stimmung.
Mir waren alle Menschen gleichgiltig und
zudem glaubte ich. Du habest eiu schweres
Unrecht an mir begangen. Ich dachte ,
Du seiest mit Lily verheiratet oder doch
wenigstens verlobt . "

„ Und wer behauptet das Geg nteil ? "
fragte der Graf in schroffem Ton.

„Lily selbst sagte es mir "
, gestand

Antony offen . „ Ich habe sie heute Vor¬
mittag in Eurem Hotel aufgesucht und
gesprochen .

"

„ Ein Glück, daß meine Mutter euch
nicht zusammen fand "

, erwiderte Philipp
mit unterdrücktem Aerger . „ Sie hätte
sich nicht allzu freundlich gegen Dich ge¬
zeigt.

"
„ Niemand weiß das besser wie ich " ,

entgegnete Antony seufzend . „ Aber sie
kann cs mir doch am Ende nicht verargen ,
wenn ich mit dem Mädchen sprach , das
ich als meine zukünftige Frau betrachte. "

„ Das wird sie nie sein "
, unterbrach

ihn der junge Lord heftig , „ und je eher
Du es Dir aus dem Kopf schlägst, desto
besser für Dich .

"

„ Ich sehe die Unmöglichkeit nicht ein ;
jedenfalls aber hat Lily selbst die Ent¬
scheidung zu treffen und sobald sie majo¬
renn ist , steht es ihr frei , nach eigenem
Belieben zu wählen . "

(Fortsetzung folgt .)

LokcrLes .
Wildbad , 2 . Juni . Vom prächtig ,

sten Wetter begünstigt fand gestern Nach ,
mittag das An turnen im hiesigen
Turnverein auf dem großen Platze vor
der Turnhalle statt . Nach dem üblichen
Umzug durch die Stadt folgte der Auf¬
marsch zu den Stabübungen, die teils auf
Kommando , teils nach dem Takt der
Musik flott und schneidig ausgeführt wur¬
den , so daß sie dem leitenden Turnwart ,
Hrn. Kallfaß , alle Ehre machten und
auch von dem Fleiß und der Turnfreu¬
digkeit der Turner u . Turnzöglinge das
schönste Zeugnis ablegten . Die kleidsamen
neuen Turneranzüge nahmen sich dabei
hübsch aus und die Zahl der Turner be-
trug über 60 , was den Effekt der Massen-
übungeu erhöhte . Trotz der Hitze hatte
sich eine Menge Schaulustiger eingefunden,
die bis zum Abend aus dem Turnplatz
blieben . Einzelübungen an den verschie-
densten Geräten folgten den Stabübungen
und eine Tanznnterhaltung in der Turn¬
halle schloß sich an die turnerischen Heb¬
ungen an . ES war äußerst gemütlich und
und man trennte sich erst in später Stunde .
Dank der Fürsorge des Vorstands, Herrn
Bankdirektor B ätz ne r ist der Turnverein
nachgerade der einzigeVerein hier gewordeu
der auch im Sommer lebensfähig ist und sei-
nen Mitgliedern außer körperlichen Ueb -
uugen auch recht vergnügte Feste bietet .

i
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vermischtes .

(Aus Karlsbad ) Elschen : „ Du ,
Papa , sieh ' nur die vielen dicken Menschen !
Das muß aber eine ganz gesunde Gegend
hier sein ! "

— Aehnlich wie für Mai prophezeit
Falb das Wetter für den Monat
Juni . In der ersten Woche herrscht
ausgebreitetes Regenwetter bei verhältnis¬
mäßig niedriger Temperatur ; namentlich
dürfte sich der 6 . Juni als ein kritischer
Termin erster Ordnung bemerkbar machen ,
und zwar wahrscheinlich schon vom 3 . ab .
Zu dieser Zeit sind selbst Schneefälle in
den höheren Regionen nicht ausgeschlossen .
Nach diesem Termin wird es ziemlich
trocken . Doch treten zahlreiche Gewitter
ein , die allerdings die Trockenheit stellen -

weise empfindlich unterbrechen dürften .
Vom 21 . Juni an , einem kritischen Ter¬
min dritter Ordnung , sind wieder aus -
gebreitete Regen und unmittelbar zuvor
zahlreiche Gewitter zu erwarten . Es wird
verhältnismäßig kühl . Auch im Monat
Juli dürfte die Temperatur meist unter
der normalen , das ist unter derjenigen
sein , welche der Jahreszeit am betreffen -
den Orte entspricht . Gewitter sind daher
während des ganzen Monats verhältnis¬
mäßig selten und häufiger in Oesterreich
als in Deutschland . Der 5 . Juli ist ein
kritischer Termin erster Ordnung . Um
diese Zeit sind Gewitter , in den Hoch¬
gebirgen Schneefälle zu erwarten . Vom
16 . ab sind namentlich in den Alpen
ländern die Gewitter zahlreich , am häuft
sten um den 20 . , einem kritischen Termin
dritter Ordnung . In den Zwischenzeiten

^ l' 3 USk ' - / ^ N 2 SiZS .
Unser unvergeßlicher Gatte und Vater

Stephan Schirm ,
Fabrikant

ist heute Nacht seiner elfwöchigen schweren Krank -
heit erlegen , wovon wir seine vielen Freunde und Be¬
kannte in Wildbad tiefbetrübt in Kenntniß setzen , mit

der Bitte , ihm ein gutes Andenken zu bewahren .

2is trLusrnäsir Hintsrdlisdsirsn .
Reutlingen , den 1 . Juni 1902 .

/ MM FallMr .
empfiehlt in reichhaltigster , geschmackvoller Auswahl und billigsten Preisen ,

Lrsvsltsn , Ürsgön , Issnvbvlten , Vorstevkor ,
weiße und fein farbige Hemden , Tricotagen für Damen und Herren in un¬
übertroffenem Fabrikat .

Anfertigung von Hemden ete . nach Maatz .
varnSrL - Vhr'Ä.LNpkS, HsrrsrL - Looks » ,

^rottir-LLästüLliör, LLäsmäutel, HarMücker, ? rottirl3.xpsu,
ÜLnäLcliuke uuä laselisiitüLksr .^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ?
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Calmbach .

Geschäfts -Eröffnung .
Einem vielseitigen Bedürfnis und reger Nachfrage namentlich

seitens der tit . Kurgäste entsprechend , habe ich in meinein Hause Nr .
218 der Wildbaderstraße eine

'
WLIUlöN - DLäLNLtLlt

mit vorzüglichen kalten nnd warme » Douchen
eingerichtet . Dieselbe ist an Werktagen von morgens 7 Uhr bis
abends 9 Uhr , an Sonntagen von 7 — 12 Nhr geöffnet und ersuche
ich die verehrliche Einwohnerschaft von Calmbach nnd Umgebung dieses
mein Unternehmen durch fleißige Benützung gütigst unterstützen zu
wollen . Billige Preise . Aufmerksame Bedienung .

Zugleich habe ich in meinem Hause ein Cafe errichtet , sowie
den Vertrieb der Mergentheimer Karlsquelle (vollständiger
Ersatz für Karl - bad ) übernommen und sehr geneigtem Zuspruch
entgegen .

km Llltoaio Lodall.

xxxxxxxx

^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ?

ist es ziemlich trocken . In den letzten
Tagen des Monats aber werden die
Niederschläge stellenweise sehr ergiebig .
Die Temperatur ist im Steigen begriffen .
Im Monat August sind normale Tempe¬
raturen wahrscheinlich . Die erste Woche
verläuft ziemlich trocken . Der 3 . August
ist ein kritischer Termin erster Ordnung ,
welcher jedoch wegen der Trockenheits¬
tendenz nur schwach zur Geltung kommen
dürfte . Um den 10 . jedoch sind ausge -
breitete und ergiebige Niederschläge zu
erwarten . Darauf wird es sehr trocken
und warm . Der kritische Temin des 19 .,
zweiter Ordnung , wird nur stellenweise
stärkere Niederschläge bringen . Erst vom
25 . an ist eine größere Ausbreitung der
Niederschläge zu erwarten ; zu dieser Zeit
sind auch die Gewitter zahlreich .

"

F o r st a m t Wildbad .

Weg -Sperre .
Die alte - sowie die neue Baurenr

bergsteige ist wegen Schcidholzaufbe-
reitung durch Abth . II . 107 Oberes - und
115 Unteres Baurenteich von jetzt an
bis aus weiteres gesperrt

Wildbad .

Bekanntmachung .
Am nächsten

Mittwoch den 2 . Juni d Js
vormittags 11 Uhr

findet die Publikation der Stadtpflege -
und Ortsarmenpflegerechnung pro 1899
bis 1900 statt .

Den 31 . Mai 1902 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Krirtä/'-M/sr'
Tr MWaä.

„ Königin Charlotte "
Mittwoch Abend S Uhr

Sing -Munde
in der Turnhalle .

Der Vorstand .

Der Verkauf einer renommierten
Marke Thee in Originalpaketen ist an
solvente Leute , hauptsächlich Damen , die
Geschäfte , gleichviel welcher Brauche be¬
sitzen, und diesen sehr lohnenden Neben¬
erwerb ausnützen wollen, zu vergeben .
Adressen unter I . L . 8931 an Rudolf
Mofse , Berlin S W erbeten

verdienen Hausierer etc . durch
I . Zentel , Stratzbnrg i . Elf .

Empfehle sehr gute alte und neue

eine
über die Straße , in allen Preislagen ,
von ' /« Liter ab . Ermäßigte Preise bei
Abnahme von 20 Liter an , 28 , 33 , 3S ,
43 , 45 und 53 Psg . pro Liter .

ILssslsr
Straubenberg .



Wildb ad
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

ebenso in

3uüönd,s .nssr - uuL wiener - Lssssln
( Wiener Tonnets'

» in allen Sorten und Farben. Muster zur Anficht
gerne zu Diensten .

Wirtschafts-Stühle
zu äußerst billigen Preisen

Achtungsvollst
Varl 8ed .v .1r » Sis1 :Sr . UH

»'̂ Iŝ ls§s» '»§0' §)^>̂

Billigste Bezugsquelle, für

LoMsrck« . -L Varedkessel
in Kupfer : und Gußeisen .
Wsi12 .SrQ .AN » , HerdDrik
Pforzheim , östl . Karl -Friedrichstr. 47 .

W.
Uäsekseiäk 4 Nr . M . 3.
ölMürneli 6 NivM . 8.40
OLfieo 2 Ntr. L . — .80 Vsrka

beär. klg .llkIIZUl '. M . t
§ tzv . Le6r8 ' ,2 NrH -
keMOkllÜMkU 3 Nt. N. 1.

«
chZx 8'MsllMWZL?

LN 0 -NLL -rn/ -Z ?L/r / reLös/r/ 'ersen .

r
'u DerrkcUauä cka§is/r6uck§L F/Lte^r.

viö OouxouL Liuä 3.UL LllersrLtöui ? a.drürat sr3tsI1t ,
3.130 mit äsu Lvust 6xi3tieröuäsu U.S3t6k LU3 föülerüaüör

miuäsr 'wörtig 'er ^ .diLll ^vars uicüt 2u vsi "tvscü3s1u .
- lqjsctsrlsFs unci Vsrüsut bsi -

I
^
r . 8eliu1intzi8ler ,

8Ltiil L 80ie 8 M. NK . 8 . —
8Lt. Lxekl8M7Nt . M . 4.90

Wönis - WLrlst .
Wro . SZ .

8Lt . Lll§ll8tL6Nt . M . 3.
ktztteätllll 6 Nt. M . 2.40

N« echt
mit der
berühmten

Ankrnrark.

4 .

Richters
Anker -Pain - ExpMer ,

altbewährte schmerzstillende Mnreibung; zum Preise von ^
KO Pf. upd 1M . voträtia W allen Apothemr . Jede Flasche )
ist zum Beweise der Emheit mit dtr ^Fabrikmarke Anker
versehen , worauf man beim Einkauf achten wolle.

In 100 LeUr» : Spa». Pfeffer S — vetn-rtst 1t — »amvfer 1^> — ttch . 1
Wvlmartn, Thymian , Laven»«! , st»a »,S — Pfeffer»«»,«afferU — « eW
waffer 15 — Samlllenwaffer 10 — Re» . Seif« 1 — Salmiakgeist » — Gesln

c«.

»iMK»»»»«»

Richters
Anker -Fenchelhonig ,

^ altbewährtes Linderungsmittel bei Husten, Heiserkeit « ck,f
Kerfchletmung; wird von allen - indem aem amommem D
Preis 50 Pst und 1 M. Beim Einkauf verlange man -

"
ausdrücklich Auker -Fenchelhonig . ^

WWW MW

83 .mpnr8 -^ .rrisrilL3. llnis
SH . Al6I7LS

Hs.mdur§M^ or^
Doppelschrauben «

S ch ne L k ö a m p fe v.
Fahrtdauer 8 Tage ,

sowie Dienst mit
regulären Doppelschrauben-Dampfern.

Ferner Beförderung nach
Aksslinrlisi, , ki/Isxileo , 8ns -

silien , L.s ? Isits ,
Ü8t- /t8ikn , 08t - unci düll -Afrika .

Fahrkarten zu Originalpreisen bei
Rarl Lott, , vßrmLeker, UjläbäO,
Wilü . VValämaim , HerreiM.

Vverinß ' s

bleibt allrsit Oie bo8te !
per Ztiiok . *

Okisedisedö Veillö
r . MvllLvr

SOiLLLr - ASHtUnd
Lsr ' tiri —

^ srrtliob erupkoblsn:
» 88881-1- , Ii80k - L rVi6Ül0iN3l -

tV6IN8 .
vis ' /> V1. von 1 20 ^ bis 2 .—

Msäsrissss bei :
Herrn Hokuxotbeker 8n » O .

lAvüsgsn ,

Patentierte

Fenstrrsteller
sehr praktisch , selbstreguliereud, von Jeder¬
mann überall leicht anzubringen , ferner:

Patentierte

Thürzuwerfer
(Meteor )

neuestes System , bestes Fabrikat, 5jähr.
Garantie für Haltbarkeit und tadelloses
Funktionieren , empfiehlt.

^VLIL. LoN ,
Schlosfermstr .

I »Viehs

PutzPomade,
Putzseife , Putzpulver

empfiehlt — —0 . Vrmdvr.
Telephon Nro . 33. Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildhad .
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